
Anlage A zur V/0127/2022
Kurzüberblick

Das Land stellt NRW - weit Kontingente zum weiteren Ausbau der Familienzentren zur Verfügung.
Münster erhielt die Zusage für den Ausbau von zwei weiteren Kindertageseinrichtungen im
Kindergartenjahr 2022/2023. Die Auswahl der Einrichtungen, die zu einem Familienzentrum
ausgebaut werden sollen, erfolgt auf der Grundlage der Hinweise des Landes („Kleinräumige
Auswahlkriterien zur Förderung von Kindertageseinrichtungen und Familienzentren mit
besonderem Unterstützungsbedarf“).

Ziele/Teilziele/Zielerreichung

Die Bundesregierung hat für den Ausbau von bedarfsgerechten Betreuungsangeboten in
Deutschland einen gesetzlichen Rechtsanspruch geschaffen. Dieser Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz gilt seit dem 1. August 2013 für alle Kinder ab dem vollendeten ersten
Lebensjahr.
Die Stadt Münster greift die Pflichtaufgabe zum bedarfsgerechten Ausbau der
Kindertagesbetreuung in der Produktgruppe 0601 „Förderung von Kindern in Tagesbetreuung“
in zwei Zielen auf. Zum einen ist der Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz für Kinder im
Alter von 3 - 6 Jahren sicherzustellen und weiterhin sollen Tagesbetreuungsangebote für unter
3-jährige Kinder mit einer Versorgungsquote von mindestens 50 % ausgebaut werden.
Mit dem Erreichen dieser Werte werden die ISM Leitziele „Wir werden einer der führenden
Bildungs-, Wissenschafts-, Forschungs- und Entwicklungsstandorte in Europa“ und „Wir werden
Münster zu einer Stadt mit höchster Lebens- und Erlebnisqualität mit hohem Wohnwert,
Familienfreundlichkeit und sozialer Balance in der Stadtgesellschaft weiterentwickeln“ forciert.
Mit der Vorlage zum weiteren Ausbau der Familienzentren wird darüber hinaus das Ziel verfolgt
„Wir werden Münster zu einer Stadt mit höchster Lebens- und Erlebnisqualität weiterentwickeln:

 mit hoher Umwelt- und Naturqualität
 mit breitem Freizeit- und Sportangebot
 mit hohem Wohnwert, Familienfreundlichkeit, und sozialer Balance in der

Stadtgesellschaft“.
Die Vorlage verfolgt insbesondere auch die Amtsziele:

 „Prävention“ (Wir gehen frühzeitig auf Kinder, Jugendliche und Familien zu, um ihnen
unsere Unterstützung anzubieten. Wir wollen Prävention statt Reaktion.) sowie

 „Bildung ermöglichen – Leben lernen“ (Durch Erziehung, Bildung und Betreuung fördern
wir Kinder, Jugendliche und Familien. Wir begleiten sie frühzeitig und kontinuierlich in
ihren Bildungsbiografien – in der Familie, in der Kindertagesbetreuung, in der Schule
sowie in Ausbildung und Beruf. Durch vielseitige Angebote wie Eltern-, Familien- und
Jugendbildung sichern wir gleiche Bildungschancen von Geburt an.).

Finanzierung

Produktgruppe: 0601 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und
weiteren Gruppen

Auswirkungen auf den Ergebnisplan Ja X Nein

Auswirkungen auf den Finanzplan Ja X Nein

Im beschlossenen (Nachtrags-)Haushaltsplan enthalten? Ja X Nein teilw.

Im Entwurf des (Nachtrags-)Haushaltsplan enthalten? Ja X Nein teilw.

Belastungen in zukünftigen HH-Jahren? Ja X Nein

Bereits veranschlagt? Ja X Nein



Pflichtigkeitsgrad

Die Maßnahme/Leistung ist vollständig
pflichtig

X überwiegend
pflichtig

überwiegend
freiwillig

vollständig
freiwillig

Die Einrichtung weiterer Familienzentren beruht auf dem Erlass des Ministeriums für Kinder,
Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen vom 21.02.2022, Az. 324 –
97.16.02.02. Familienzentren sind gem. § 42 KiBiz Kindertageseinrichtungen, die insbesondere
erweiterte Informations-, Beratungs-, Unterstützungs-, Betreuungs-, und Sprachförderangebote
vorhalten.

Unmittelbare, grundsätzliche Relevanz für Querschnittsthemen
(Demographie, Gleichstellung, Inklusion, Klimaschutz, Migration)

Münster gehört zu den am stärksten wachsenden Städten in Nordrhein-Westfalen. Nach aktuellen
städtischen Vorausberechnungen könnte die Bevölkerung bis 2030 auf 334.774 Einwohner
steigen. Im Bereich der u3-Kinder wird eine Zunahme von 740 Kindern und im Bereich der ü3-
Kinder eine Zunahme von 767 Kindern prognostiziert (V/0549/2021).

Die wachsende Stadt, die alle Bereiche des Lebens betrifft, ist eine zentrale Herausforderung, der
sich Münster stellen muss.

Die demographische Entwicklung der Stadt Münster ist ein grundlegender Bestandteil der
Kitaausbauplanung.
Alle Maßnahmen zum Ausbau der Tagesbetreuung für Kinder orientieren sich an der
kleinräumigen Bevölkerungsprognose der Stadt Münster und sind darauf ausgerichtet, eine
familienfreundliche Stadtentwicklung zu fördern. Dazu tragen insbesondere die bedarfsgerechte
Schaffung von Plätzen zur Erfüllung des Rechtsanspruchs für ü3-Kinder und der Ausbau von u3-
Plätzen sowie der Entwicklung von Familienzentren bei.

Im Rahmen der unterschiedlichen Arbeitsfelder der Kindertagesbetreuung werden wichtige
Aspekte wie Barrierefreiheit, Inklusion, Sprachförderung und Qualifizierung differenziert
berücksichtigt und unterstützen eine familienfreundliche Entwicklung in Münster. Weiterhin steht
der Ausbau von Kindertagesbetreuungsangeboten im Einklang mit der Ausrichtung Münsters als
führender Wirtschaftsstandort.


